
Spezialist/in für die Begleitung von 
Menschen mit Beeinträchtigungen  
mit eidgenössischem Fachausweis

Beeinträchtigungen
Menschen mit

eine hohe Lebensqualität
ermöglichen.

Berufsleute im Sozialbereich sind heute und in Zukunft 
gefragte Fachpersonen!

Wo erfahre ich mehr 
über den Beruf?
savoirsocial.ch – Die sozialen Berufe im Überblick mit 
allen wichtigen Dokumenten, Adressen und Links

berufsberatung.ch – Die Plattform für alle Fragen rund 
um Lehre, Beruf, Ausbildung und Arbeitswelt 

berufsprüfung-beeinträchtigung.ch – Webseite zur 
Prüfung mit Informationen zu Terminen, Kosten,  
Anbietern etc.

Schweizerische Dachorganisation
der Arbeitswelt Soziales
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http://savoirsocial.ch
http://berufsberatung.ch
http://berufsprüfung-beeinträchtigung.ch
http://artischock.net


Wie komme ich zum 
Fachausweis?
Der Fachausweis wird durch das erfolgreiche Bestehen  
der Berufsprüfung erlangt.

Dauer und Kosten:

In der Regel können die Vorbereitungskurse und die 
Berufsprüfung innerhalb von etwa 2 Jahren absolviert 
werden.

Die Prüfungsgebühr beträgt rund 3000 Franken. Die Kosten 
für die Vorbereitungskurse variieren je nach Anbieter. 
Informationen zu den Subventionen des Bundes können 
direkt bei den Kursanbietern erfragt werden. Oftmals 
beteiligen sich auch die Arbeitgebenden an den Kosten.

Welche Voraussetzungen 
muss ich erfüllen?
Persönliche Anforderungen: 

–– Ausgeprägtes Interesse an der Zusammenarbeit mit 
Menschen mit Beeinträchtigungen

–– Hohes Verantwortungsbewusstsein

–– Psychische und physische Belastbarkeit

–– Bereitschaft zur kritischen Selbstreflexion

–– Einfühlungs- und Abgrenzungsvermögen

«Dank dem Fachausweis kann ich  
herausfordernde Alltagssituationen 
fachlich kompetent meistern und  
gezielter auf die Bedürfnisse der be
treuten Menschen eingehen.»

Wofür qualifiziert mich  
diese Prüfung? 

–– Erwachsene Menschen mit herausfordernden  
Verhaltensweisen kompetent betreuen

–– In anspruchsvollen und kritischen Situationen fachlich 
korrekt handeln

–– Die Bedürfnisse und Interessen der begleiteten Men-
schen erkennen und ressourenorientiert nutzen

–– Die Teilhabe und Selbstbestimmung der begleiteten 
Menschen begünstigen

–– Die Angehörigen der begleiteten Menschen partner-
schaftlich in die Arbeit miteinbeziehen 

Mögliche Arbeitsorte:

–– Wohnangebote für Menschen mit Beeinträchtigungen

–– Tagesstätten für Menschen mit Beeinträchtigungen



Wie sehen meine  
Perspektiven aus?
Der Sozialbereich bietet vielseitige und spannende  
Entwicklungsmöglichkeiten!

Ein nächster Karriereschritt könnte sein:

–– Höhere Fachschule Sozialpädagoge/-in

–– Höhere Fachschule sozialpädagogische/r  
Werkstattleiter/in

–– Berufsprüfung Teamleiter/in in sozialen und sozial
medizinischen Institutionen

–– Höhere Fachprüfung Institutionsleiter/in im sozialen 
und sozialmedizinischen Bereich

–– Höhere Fachprüfung Supervisor/in-Coach/  
Organisationsberater/in

Zugelassen zur  
Prüfung ist,  

wer ein EFZ als Fachmann/-frau Betreuung oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzt 

oder

wer ein EFZ als Fachmann/-frau Gesundheit oder eine 
gleichwertige Qualifikation besitzt sowie über Leis-
tungsnachweise in den Bereichen «Begleiten und Be-
treuen», «Animation» und «Entwicklung: Fördern und 
Erhalten» verfügt

+
nach dem EFZ-Erwerb mindestens 2 Jahre Berufs
erfahrung in der Begleitung von Menschen mit Beein-
trächtigungen mit einem Pensum von mindestens  
80 % gesammelt hat

+
gültige Nachweise vorlegt, in medizinischen Notfall
situationen kompetent erste Hilfe leisten zu können 
sowie keine mit dem Berufsbild unvereinbaren Strafre-
gistereinträge zu haben.


